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Darftellung; in dem {don genannten Algduer Holztalender fieht man

ald Februarmerfzeidgen die ,Sdhellenfappe”.

Unfer Februavfeft, jept Marvid-Reinigung ober LicdhtmeH, friilher Begegnung
(occursus Domini) genannt, twurde uripriinglich in Jerufalem, wie died die gallijche Pilgerin
(@eyer, Peregr. Silvie e. 60) erzdhlt, 40 Tage nac) Epiphanie (dort zugleidh) Geburtsfe[t bed
Heren), am 14, Februar ,mit Umpziigen wie zu Oftern” gefeiert. Nud) R om iibertragen
tam ba3d Feft auf ben 40. Tag nach) bem Weihnadhtdjefte, auj den 2. Februar. Unmwilig rird
nan ed ertragen haben, daf 13 Tage fpdater dbie Spuren ber heiduijhen Luitrationdumyiige auf
ben Glang bed {Fejted dbuntle Schatten warf. AB nun der Senator Andromadjus fich fiiv eine
Neubelebung bder Lupertalien einfepste, verijjentlichte der Papit Galafiud dagegen eine Sdhrift
(Adv. Andromachum, M. 59, 104). Aud biefer zog Bedba ven. (de rat. temp. c. 12. M. 90, 351)
bie Schlilfje, welche Liturgiter ded Mittelalter3 und einige bid auf unjece Jeit verleiteten, bdie
Revzenprogejjion ded 2. Februar ald eine Ummandlung der altheidbnijchen Wmglige ded 15, Fe-
bruav anzujehen. &3 wav aber, wie obige Jeugin {ichevitellt, die Lichterprozefjion fhon in Jes
rufalem, toie zu Dftern und bei andern Feften, mit dbem dhriftlichen Februarfefte verbunden.
Wann die Weihe der Kerge aufjgefomumen, ift noh nicht feftgeftellt. (Franz, D. tivd)l. Bened. bd.
Mittelalt. 1, 442 ; Kellner, Heortologie 3 (1911) &, 132; bagegen bad Sdhulbud) Kempf-Fauftmann,
Qiturgil. 1915, &. 29.)

~——~———

* Kranfenfaije

deg Bereing fatholijer Lehrer und Sdulmanner der Schweis.
(Bundegamtlid) anecfannte Kajje.)

Sommifiionsjigung : 20. Januar 1917.

Anwefend find alle Kommifjiondmitglieder.

1. Redhuungsdablage pro 1916. Der RKafjier legt jimtlide Steipturen
sur Revifion und Cinfidht vor: ndmlid) folgende Biider: Pojtdedbud), Kopier-
journal, Beitragd-, Mitglieder- und Kranfenfontrolle, Tagebud), RKapitaliens und
Binfenbud) ujro. AMes wicd gepriift, Lontrolliert und in peinlid)jiter Ordnung be-
funben. Cinige gang neu angelegte;und eigend fiiv unfere Kaffe angepahten Bii-
det und Kontrollen erleihtern die ilberfiht ungemein. Dem RKafjier wird feine
Acbeit beftend verbanft und wandert nun dasd gejamte Material an die Herven
Redhnungdpriifer (Set.-Lehrer J. Budjer und Lehrer MWitller in Ejden:
bad), K. Quzern) — bdad rednerijde Ergedbnid it itber Crwarten jehr gut. Bei
3r. 2570 audbejabhlten Kranfengeldern wurde ein Bor{d)lag von Fr. 1803.72
eczielt (pro Mitglied Fr. 12.—); dad Foudsvermogen it von Fr. 14,450.73 auf
ov. 16,254, 45 angewadhfen (pro Mitglied Fr. 110.—).

2. Wieder liegen mehrere Cintrittsgejud e vor, die jadgemdp ecledigt
werden; fpesiell die Lehrerdfrauen beginnen den hohen Wert unjerer RKafje fiir {ie
einjufehen. Lobend jet erwdbhnt, dap von einer Sdulanjtalt 4 Kollegen miteins
ander um bdie Statuten gebeten baben.

3. Fiir 1917 toicd dber Bunbdedbeitrag Fr. 450 betragen. Der Verfehr
mit dbem Bundedamt fiiv Sozialverfiderung ijt ein erpediter und jdhoner.

4. Die in Art. 6 der Statuten geforderte Verdifentlihung der Jahreds
tedhnung im Bereindorgan wird folgen.

Mebhrere interne Gejdhdfte werden ebenfalld nod) erledigt.



	Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz

